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Auzerner Geschichts alender. erhielten sie zur Antwort, man möge nur dad sung, als alle konkurrierenden Systeme. Die Ver Vasfen wir deshalb die Verhältnisse sich ab
21. September. Wort „vbllig streichen, da sie noch gar nichts,breitung des Gasmotorz ninmumt ftetig, wie es sklären, ehe wir zu einer Neuanlage schreiten; es

—B— scheint, sogar progressid zu.“ Die 2e, 000 Gas. skbunte das ein teures Experiment ergeben.

Lujern das Recht, bei den F det in diel Vekanntlich ist noch nicht entschieden, ob der imotoren stehen im Dienste von 170 Gewerben resp. Es ist schließlich darauf aufimerksam zu machen,

53 8 eee ikriner imszasdefelschaft bel dieichen Leiningen fur den sGemerbszwecken. — Sosar das Problein, Tram daß wir mit dem Ankauf det bestehenden Gas
1610. Das aus Holz gebaute rdene auf migiPrivatkonfum auch gegenübet der Gemeinde ein sbahnen direkt mit Gas zu betrelben, ist geldst. werkes etwas erreichen, was wir miit einem so

altbad brannie minags 1—12 Uhr ab. eee zustehe, und das Schiedsgericht hat (Wir verweisen diesfalls auf die Schrift: Der fortigen Neubau nicht erreichen würden, nümlich

—— — — sxzat Offenlassen dieses Punktes damit motiviert, Gaswagen von Prof. Gostkowkoy.) die Arrondierung unseres zukünftigen Grundbesiges

gt 8 ur G a 8 fr age, es sei diese Frage nicht aus Recht gestellt worden. Sowinkt der Gasindustrie noch ein schönes zwischen dem neuen Bahnhof und der Hirschmattge. Formell mag daz richtig sein; man kann aberseld, und es wird auch für Luzern die Kraftver- strasjt. Dieser Punkt ist außerordentlich wichtig.

Der neue staufvertran. doch darüber im Zweifel sein, ob eine abschliefende sorgungbfrage nach der Richtung zu prüfen sein, Wir haben durch Vertrag von der Zentralbahn

Der vorliegende Kaufdertrag seht eine Kauf , Eutscheidung nicht gleichwohl möglich gewesens ob nicht für unsere Verhältnisse das Gas alszsdas vom alten Bahnhof frei werdende Terrain

summe von bloooo Fr. fest und uberbindet der wäre, und ob man nicht mit Absicht derfelben Kraftquelle der Elektrizität vorzuziehen sei.—DaszumPreisevon80 Fr. per m' erworben; das

Basgeselsschaft die Verpflichtung: 6000 Fr. a usgewichen fei; denn die Rechtsschriften sind Verteilungsnetz ist ja hier schon vorhauden. Terrain westlich vom Bahnuhof kofstet 1 Million
die Arbeiter der Gabfabrik, 6000 Fr. an ein ktzis, und der Prozeß ist mit bekannter Schneidig Erfreulich ist hiebei, daß diese neuen Verwend sund 87.000 Fr., und in dieses Areal ist das Areal

Dewerbemuseum und 6000 Fr. an eine siadtische it des städtischen Anwaltes geführt worden. ungsarten für die Gatfabriken eine erhöhte Render Gasfabrik in sehr ungünstiger Weife eingekeilt.

Ferienversorgung zu bezahlen. Wir kennen bezuglich dieses Punttet die Antabilität ergeben, ein Resultat, daß auch durch die Die Stadt hat indkünftig an der Hirschmattstraße,
Der Vorschlag, die Kaufsunme auf 616,000 Fr. sichten der Schicdsrichter als Juristen nicht; wirneuesten Betriebsergebnisse unserer Luzerner Gabsdie ja die Grundlinie für das ganze dortige

estzusehen, ging in bestimmtester Form vensolauben es könnten dieselben der Stadt nicht)anstalt bestätigt wird. Straßennetz bildet, eine Anstoßllänge von 100 m,

ZSaiedeerichte selber aus und verwirtlicht den wohl Unrecht geben; dagegen hat man den EinVBei Verwendung deß Gases autschließlich zu sdie Gasfabrik eint solche von 80 wm. Das Fort

Bedanlen, die Differenz zwischen der ——* erhalten, es habe dem Schiedsgerichte auch sBeleuchtungezwecken ist der Konsum ein sehr)bestehen dieser Besitzesverhältnisse würde die Ver-

m ersten Vertrage (680, 000 Fr.) und dem vonnicht recht zugefagt, das Rechtsbegehren der Stadt,variabler; er beträgt im Dezember das Funffache wertung des sidtischen Bauterrains außerordent
der Gemeindedersammlung vom 12. Nopember,.n vollem Umfange gutzuheißen, durch dessen Kon dedjenigen im Juni und entfällt während des lich erschweren, so die Anlage eines richtigen

.60s offerierten Preitß (100, 000 Fr.) zu halbleren 'rquenzen ein großer Teil der bestehenden Anlage)einzelnen Tages in der Hauptsache auf einzelne Straßennetzes, die Durchführung einer rationellen
Das war die Vaßd, auf der eine Einigung einig oertloß gemacht oder, wie Hr. Nationalrat Dr. Stunden. Auch das Heizgas wird fast ausschließ- und einheitlichen Ueberbauung u. s. w. Sicherlich

möglich war; denn sie stützt sich auf die Autoritar -peifer in seiner Zuschrift vom 28. Juli sich auslich im Winter gebraucht. Dagegen verteilt sich würde dadurch die Liquidatian in sehr ungünstiger
des gefamten Schiedogerichtes, wobei wir betonen Trückt, „ein bestehender wirtschaftlicher Wert zer sder Bedarf für Kraftgas auf das ganze Jahr, ja Weise beeinslußt und der Gemeinde finanzielle
zaß die von der Stadt bestellten Schiedsrichter ört“ würde. er ist in Sommer anderorts größer als im Winter. Einbuße entstehen; erst wenn sie Besitzerin der

ebenjalls vorbthaltlos zusiimmten. (Zuschrift vom, Daraus erklärt sich auch der Eiser, mit deuns Diese Verhältnisse, sowie der Umstand, daß Kraft· Gasfabrik und damit des ganzen Gebietes zwischen
18. Juli.) Det ftädtische Vertreter machte indes sdas Schiedsgericht sich für eine gütliche Vergleichsgas mmeistens am Tage gebraucht wird, ergthen Zentralstraße und der Hirschmattstraße ist, hat

geltend, daß der Vorschlag sich offenbar auf den sang derwendete, um einen zweiten Spruch nicht seine vorzügliche Audgleichung im Konsum und dasie freie Hand und wird imstande sein, die Er

debergang des Gaswerkes an die Gemeinde amsinehr fällen zu müssen; in einem Schreiben ansmit einen wesentlich rationellern und rentablern stellung eines der ganzen Gemeinde zur Zierde

i1b. Rovember beziehe, und wenn der Uebergangs den Vizepräsidenten des Stadirates spricht sich Beirieb. Es ist nicht außer acht zu lassen, daß sgereichenden Stadtteiles zu fördern, ohne — das

erft auf Neujahr erfolgen solle, so durse der Er Hr. Bundesgerichtspräsident Dr. Hafner über den Anlagekosten und ein Teil der Vetriebskosten beisist unsere fefte Ueberzeugung — irgend welche
ceag des Gatwerkes vom 16. November bis 31neuen Kaufvertrag wie folgt aus: „Bevor ichs den frühern Verhältnissen nicht nach dem Jahres-Opfer bringen zu müssen. Schon bei Erwerbung

DezembernichtderGabgesellschaftzugutekommen chließe, will ich nicht unterlassen, meine volle tonfum, soundern nach den Bedürfniffen des des Bahnhofareals hat die Behörde auf die Er
 musse in diesem Falle zu gemeinnlütigen Zwecke; Zustimmung zu dem Vergleiche auszudrücken. Es Maximalbedarfes eines Tages sich richteten. Nach werbung des Gasfabrikareals gerechuet, und es

oerwendet werden. Zur Ausgleichung diesercheint mir, daß derselbe den Verhältnissen durch- den Veränderungen, die die Neuzeit gebracht hat, ist für die städtischen Finanzen von bedeutender
Differenz wurde demnach mit den 16,000 Fr. dee us angemessen ist. Ich ermächtige Sie auch, nach dem mehr konstanten Gaskonsum— werden Tragweite, ob dieses Prograum festgehalten werde
Dasgeselschaft eine Verpflichtung auferlegt sievon den luzernischen suädtischen Behörden Mir- Anlage und Betrieb vereinfacht und billiger und odernicht.
s war damit die Form gefunden, um auf Grund eilung zu machen, und wäre sehr zufrieden, wenn damit das Geschäft rentabler. „Tagesgas unds Wir wollen heute weitere Gründe nicht mehr

—RD— Mittel zur Erhöhnngbesprechen; aus dem Obigen geht hervor, daß die

i. Januar nüchsihin das Gaswerk überuehmen — auf Grundlage jenes Projektes der Rentabilität einer Gasanstalt“, sagt der oben Gemeinde in ihrem wohlverstandenen Interesse

lonnen. Daß der lehtere Zeitpunlt der richtigedefinitid erledigt würde. zitierte Fachmaun. „Tagesgas“ und „Sommerhandelt, wenn sie den vorliegenden Vertrag ge
ist, wird man sofort zugeben, vorab mit Rückßich Was auch in dirser Zuschrift zum Ausdrucke gas“ verlangen aber nebst andern Verwendungse nehmigt. Sie erhält das Gaswerk zum Schauungs

zarauf, daß alie siüdtischen Rechnungen auf diese. ouumt, bildet einen Faltor, mit dem man auch,zwecken vorab die Gasmotoren. Wir durfen also swerte; sie sichert sich damit ein sehr gutes Ge

Zeitpunkt abschließen, sodann aber auch mit Ruck n einem zweiten Prozesse zu rechnen hätte, und bezüglich der NRentabilität der Gasfabrik in der sschäft, und zwar mit Aufwendung von Mitteln,

cht auf den Umstand, daß das Obligationen der es geraten erscheinen lüßt, einem solchen aus! Zukunft vollständig beruhigt sein, auch wenn wirdie die Kräfte unseres Gemeindewesens nicht über

lapital noch von der Gasgefellschaft zurückbezahl dem Wege zu gehen. auf eine weitere Anddehnung der elektrischen Beesteigen.

werden soll, daß dasselbe aber erst am 31. Te Eine weitere Frage ist die, wie die Kauf-leuchtung rechnen; die oben gegebenen Resultate —

jember zur Nüchzahlung fällig ist. aAmme zum Ertragdwert sich stelle, und welche sind Nesuliate der Erfsahrung und nicht bloßer *

dv Die drei Zwece, zu welchen die 16,000 Fr Psceen bezuglich Rentabilität für die Zukunft Ueberlegung. *ch wenrz.
Verwendungfinden sollen,wird niemand anfechten bestehen. Wie stellt sich nun zu unsern Betrachtungen 6i 3 inte u
m übrigen handelt es sich nur um die Form. In ersterer Beziehung darf man wohl mit demdas Projekt eines Neubaues? Lob. Vdgec —

y— kaun von dem gegenwartigen Vertrage sager Zerichte darauf hiuweisen, daß die Gadanstali Die Koften wurden nach Zusammenstellung der csnaq Ladenles· Vains nberufene natidnal
die Gemeinde übernehme das Gaswerk auf Neunletztes Jahr einen Reinertrag von nahezu 80, oo0 Kostenvoranschläge von je zwei Fabriken für dierütliche Kommission zur Vorberatung des 1808er
jahr, und die Gesellfchaft habe die Verpflichtung Ir., d. h. von 16/0 unferer Kauffumme oder von einzelnen Teile auf 1 Million und 20,000 Fr. Büdgets daselbsi machen will, ist und nicht recht

B.ooo Fr. zu gemeinnützigen Zwecken zu bezahler (1380 der Kaufsumme samt BVetriebskapital abge zu stehen kommen. Das ist eine Summe, die fürbegreiflich, da biß zu jenem Zeitpunkte das Büdget
oder die Uebernahme erfolge auf 16. Nodembe ersen hat. Tieses Resultat darfte die Vuürher den Moment vor dem Neubau abschreckt, wenn snach umsern Informationen nicht fertiggestell

anddie Gemeinde bezahle den Ertragdet Vetriebes volltommen beruhigen; es gestattet dasselbe die wir auch denselben im Nuge behalten und vor werden kann.
wihrend 1. Monaten (besorgt durch die dit . Amortisation der mit der geit wertlos werdenden bereiten misssen. — Die schweiz. Kunftausstellung, welche
xrigen Angesiellten) an diese drei Zwecke. Teile der alten Anlage und die Speisung einesj Dazu kommt ein weiterer Umstand, der im sich gegenwärtig auf Reifen besindet, komumt von

E haben denn auch der präsident deb, Fondes für den Neubau. — Dadurch wird der Verichte des Siadirates ebeufalls erwähnt ist: Vuzern naq Agra un, wo sie im dortigen FConrert ·

Swiedtgerichtes, die beiden sudtischen Erverten,letztere für die Gemeinde leichter, und der Ueber Wir besinden uns bezüglich Gagkousum, wie aus saal J 2l. Septeinber bis 7. Oliober geoffuet
die Oh. Rothenbach und Dr. Spelser) und der sgang läßt sich fukzessive durchführen. — Die Nen den obigen Darlegungen hervorgeht, in einem sein wird.

Anwalt der Siadi diesem Abkommen vorbehaltlos iabilität wird sich aber uoch sieigern, zroß derUebergangestadium, dad Projektierung und Vans4rp Das Zeutralremontendenot in 53
ugestimmt. sKonkurrenz des eleltrischen Lichtes, und zwar aus seiner neuen Gasfabrik höchst schwierig macht. — Wen —A p e — Sireh

Immerhin durfte es für die Vürger von Insdem Grunde, weil der Konsum von Gas zu tech Der mehr konstante Gaskonsum verlaugt andere en e —
eresse sein i fragen hier einni —2 bzu ser ch i A dieng audere, aus. Da dasselbe Offerten don b0 Meterzentner

Iide nach einige Hauptfragen hier einnischen Zwecken. vorab zu aftzwecken, von Jahreinfachere nlagen, und kein Fachmann wirddie an, sowohl von Heu als Stroh, entgegennimmt,
zu besprechen. zu Jahr zuninunt. Die Gabmotoren werden heut Vehauptung bestreiten, daß es heute unmbglich ist, so könmen auch einzelne Laudwirte Offerten ein

Vorerst drungt sich die Frage auf: Wie stehe in großer Vollkonunenheit hergestellt, die einen sein neues Gaswerk zu bauen und dabei die Garantiereichen. Die Lieferungsbedingungen werden vom

 mit dem angesirengien Prozeßd Da ist nun sdkonomischen Vetrieb sichert und dieselben spezieln zu üUbernehmen, daß dieses Werk noch in 10 Jahren Remontendepot auf mundliche oder schriftliche Au
nerster Linie darauf aufmertsam zu macheu, daß für das seleingewerbe als höchst geeignet erscheinen rationell und den Verhältuissen entsprechend ein frage mitgeteilt.

Ansicht, die Stabt habe den Pidzeß in vollems laßtt. Der Schrift eines Fachmannes) entuchmen sgerichtet sei. — In welchem Maße die veränderten —— —

mmfange gewonuen, uicht richtig ist; eine wichtige wir, daß heute die Zahl der Gagmotoren in Verhältnisse auf den Umfang eines Gaswerkes
Aahe ist doch dar nich einschieden und mühte Deurschland auf oe, Ood Siuck mit 80, ood Pferde seinwirten, zeigt solgender Sat den wir wiederumn burern. Ein Diuer eden ae
3 in einem zideiten Prozesse zum Austrage geträften zu schätzen ist; eine bezügliche Euquete der oben angeführten Schrift eines erfahrenen eenee eee

x ten. Als bel der Vesprechung mit dem Prafi. ergibt Die Kraftversorguug durch Leuchtgas hat Fachmannes eutnehmen: „Wenn der Gasverbrauch achtungen in einer Einfenbung im', Lun. Taddi.-
enten des Schiedbgerichtes die siudtischen Dele zur Zeit in Teutschland cine viel größere Verbreieauf die eingelnen Tages- oder Jahreszelten sich daß die ufnahme der Truppen inden aschierenen

deren die Drpesche eines Schiedsrichters erbffneten. Aleichmaßig verteilte, so könnte fast jede Gadanstalt Viandvergebieten eine sehr dorschredene ge

die Frage betreffend Befriedigungj *) Die Ktrafidersorgung der deuischen Städte ——6 doppelt so diel Gas liesern, als zetzt. wesen sei und gerade der Kanton Luzern sich in
ridattousums sei noch nicht völlig entschieden“, lgeuchigat, von F. Schaäfer. ohne ihre Anlage irgendwie erweitern zu müssen.“ leinzelnin Gegenden nicht sonderlich init seine
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